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HEFT 6/09: Kafka

LIEBE LESERINNEN, LIEBE LESER, 

Lesen in Zeiten des Zentralabiturs, der Schulzeit-
verkürzung und der ‚Verschlankung‘ des Unter-
richtsstoffes ist für die Schülerinnen und Schü-
ler kein Vergnügen mehr. Die Literaturdidaktik, 
die einmal „die Lust am Lesen“ wecken wollte, 
muss sich angesichts der Austreibung der Le-
sekultur aus der gymnasialen Oberstufe neue 
Betätigungsfelder an den Rändern des Schul-
lebens suchen. Von der Beschränkung auf we-
nige Werke, deren Kenntnis dann letztlich über 
die Deutschzensur im Abitur entscheidet, ist in 
besonderem Maße die zwischen 1890 und 1930 
entstandene Literatur der Moderne betroffen. 
Bildungsdidaktisch argumentiert, gäbe es gute 
Gründe genug, Schüler mit Werken von Tho-
mas und Heinrich Mann, Hesse, Rilke, Schnitz-
ler, Musil und Döblin bekannt zu machen. Und 
mit Franz Kafka allemal. Er steht am prägnan-
testen für eine Richtung der Kunst des 20. Jahr-
hunderts, die mit einem Leser rechnet, der die 
Grenzen des Gewohnten und Gewöhnlichen 
überschreiten möchte und die Widerständigkeit 
eines Werks als intellektuelle Herausforderung 
betrachtet. Die Lektüre Kafkas führt mitten hi-
nein in die ästhetische Dimension von Litera-
tur. Ihre Bewältigung setzt die Aneignung ho-
her kultureller Kompetenzen voraus. Ohne sie 
bleibt die Literatur der Moderne eine Buch mit 
sieben Siegeln.
Die Beiträge zu diesem Heft versuchen ganz un-
terschiedliche Wege zu zeigen, Schülerinnen und 
Schülern den Zugang zu Kafkas sperrigen und 
dennoch anziehenden Werken zu erleichtern. Von 
‚außen‘ über den in die Alltagssprache eingegan-
genen Begriff des Kafkaesken und die Kafkabio-
graphie des Comicautors Robert Crumb. Durch 
neue, vielleicht auch überraschende Themen wie 
die komischen Seiten der Erzählungen und Ro-
mane und die Bezüge zu Goethes „Faust“. Und 
schließlich von ‚innen‘ über die geduldige und 
genaue Lektüre zweier zu Unrecht im Unterricht 
selten berücksichtigter Prosastücke. Sie verste-
hen sich sämtlich nicht als verbindliche Deutun-
gen, sondern als Anregungen für eine vielfältige 
Unterrichtsgestaltung.
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